
Krieg und Kriegsgeschrei!
ber Frieden tn Frank Knauß' wohl- ?

feilem Kleiderstohr.

Ml? N. Ssmmev.

Achtung I Achtung : Achtung
Der Unterzeichnete macht hiermit feinen vielen

Freiwden und dem geehrten Publikum dle Anzei-
ge. daß er soebe-i von den Seestädten heimaekebrt
ist, wo er den größten. fchSnften und wohlfeilsten
Mock von Schneider-Waire» eingekauft hat, den
das menschliche Auge feit Adam'S Fall gesehen.? !'
Kommt und beguckt ihn einmal «S stnd wahr- , l
h«ftig Bullp Waaren und zu haben silr ganz we-
nig Gels. CS Ist ein wahres Glück für Allen-
taun daß der F r a n k in die Schneider » Busi-
neß gegangen ist, dann alleweil können die Leut '
die Kleider billiger kaufen als je vorher, und da
der sollte er auch unterstützt werden. In feiner
Schneiderei ist zu sehen
DaS größeste, best, a. wohlfeilst« Assor-!

tement fertiger Kleider,
f?r das Frühjahr und den Sommer, für Knaben !
und Männer, in der Borough von Allentaun
Unter seinem ausgedehnten Assortement können
gefunden werde» z BangupS. Raglans. Frockröcke,
Äidene Westen, Satin Westen. Casstmere Hosen,
Dreßröcke, SackrScke, Lalenlia Westen, Tuchho-se», Sotinet Hosen. Doeskin Hosen, gestrickt' Ka-
cken, u. s w. Ebenfalls ein volle» Assortement
von Unterhemden und Unterhosen, feinen Hemden
und Hemdtkragcn, Halstüchern, Halsbinden. Ho-
senträger, Stocks und die schönsten Kid - Gloves
für Gcnilemen. dle noch iemals an Menschenhän-
den zu sehen waren. Gewiß waren noch nie kei-
ne solche hübsche in Allentaun Ebenfall« soeben
verfertigt, das größte und wohlfeilste

Assortement von Anaben-AleiVern.
Bestehend aus Knaben-Frack-, Sack-, Ueberscck!

und Monkey-Röcken, Jacken, Hosen und Westen
»on allen Größen und Qualitäten.

Ebenfalls soeben empfangen, ein sehr großer und
gut affortirter Vorrath von

Tuch, Caßimeres, SatcinetS, Westen- i
zeuge, ti. s. w.

tvelcht auf Bestellung pünktlich verfertigt und ga-
rantirt werden, in der Anpaßung und Qualität i
vefrtedigung zu geben.

»S-Wer also wünscht den vollen Weith für'
fit« Geld »u haben, sollte absolutelp bei F r a n k
K » auß anrufen, und seine große Lausen über
Hausen v»n wohlfeilen Gütern begucken. Dar-!
unter hat e« alle Farben- und fein» und snperfel-
«e> und so weiter.

IV-Er wünscht den Leuten bekannt zu machen,
daß er seine Waaren auch beim Großen wie beim
«ü« «n den Cil? Preißen absetzt. Seine Klei-
dllngsstücke find besser »erfertigt als Irgend andere
l« Ul?entaun--»das sollten stch die Leute besonders
merke«.

Lergeßet also die große und wohlfeile Schnei-dnei »o» Frank Knauß nicht. Sie befindet sich
«» N». Z2, Vst-Hamilton Straße, ln der Stadt
Alentaun.

Frank Knauß.
IA« nabv

Die Rebellion.
- T»ßt da» gute Volk in feinir Macht erwachen

u»d »eigen daß wir werth sind de» Erbe» der Frei-
heit, welche Verräth» mit frecher Hand zu unter«
grabe« suche«.

Kommt, Freunde der Union:
Kommt, Treumänner der tzvujtttu-

tion!
Kommt, Verehrer freier Instltu-

- tionen und freier Regierung !
Komm Einer, kommt Alle, beides Groß und

iMel», an das wohlfeile und modige
sut-, Kappen- und Für Ein.

/ porinm,
. ZÄ West Hamilton Straße, Äl-

Es ist der alte und wohl-
bekannt« Stand, früher Berger und Keck.

Hier könnt ihr beständig finden und kaufen, die
wohlfeilste« und modigsten Hklte, Kappen u Furo
tn der Stadt oder Cit». Ich habe soeben in den
Wichen Eitles de» wohlfeilsten Stock
»on Hüte«, Kappen und FurS eingekauft der noch
je dem Publikum zum Verkauf angeboten wnrde.

Ich verkaufe jetzt Knaben Wollbüte an 37 bis
»» Eent« Manns Wollbüte an 50 bis 75
««Iben Furhgte an »1.00 bis t.Ls?Mannes
>». 112» nieder «l» Ll 00 HI» zu den besten an KZ.-
SO. »o« allen Schattirungen und Farben?Manns
seidene Hüte so nieder als S 2 00 bis S 5 00
desgleichen Lildies Schäker Hood« von 25 bis 37
Eents «. s. w.

Ich widme auch besondere Aufmerksamkeit dem
Berkaus im Großen.

Kaufleute werden wohl thun wenn ste bet mir
anrufen, ehe st, sonstwo kaufen, indem ich ihnenW««ren an Cilp Preisen verkaufen kann.

Dankbar für di« sehr liberale Unterstützung
welche mir während dem verflossenen Jahr zuTheil wurde, hoffe ich auf eure fernere Unterstütz-ung.-wenn ich euch wohlfeiler al« je die Waaren
»erkaufe.

Vergesset nicht den alten Standplatz-No. 25
West-Hamilton Straße, Allentaun, Pa.

S. B. Anewalt.
April tS, t862. iiqbv

Zwei schätzbare Büchlein
find soeben ln dem Buchstohr de« Unterzeichneten
zum Verkauf erhalten worden, nämlich i

?Biblisches Frage-Büchlein,"
fllr Kinder über da» neue Testament, tn deutscher
Gtzirache, und

?Gebete für ÄonnlagS-Schulen,"
tu englischer Sprache, beide heiSamuel Hech-»«r. Tle stnd sehr gute und brauchbar« Bücher,
Wd wer solche wünscht, der rufe an in dem

Lecha Patriot Buchstohr.
Ein St ob sha'lis

Zu verlebnen.
Der Unterzeichnete wünscht seinMtohrhau« tn Hockendauqua, L«cha

an ganz v°«he,lhas,en Bedin-
>t»»VMgungkn ,u verlehnen. Zu dem Stohr-
hau« geySrt auch eine geräumige und angenehme
«»hnuug. Es ist dies etner der hesten Stohr-ständ« im kaunt, u»d kehn«lust-ge werden wohl
thu» sogleich »orzjM«ch«o, tn Allentaun. bei

George Seipel.
«S. Nb»

books tor doro.

Sieg, Sieg.
Sieg lrönt unsere Armee in allen Theilen de«

Landes. Die Rebellion wird schnell unterdrückt,
und ehe lang vergebt wird Friede im Lanle sein,
aber die größte Schlacht die noch gewonnen, war

be Burdge und Jones, in der Ost - Hamilton
Straße, in der Comvetilion von Trockenwaaren
iinv Vrozericn.

Si« offerircn große BargainS tn
Farbige Seide,

Dreß^Waaren,
Katcune, Carpets, Molasses.

Sie verkaufen fZncy Seide an Kosten und da-
runter, da sie wünschen ihren großen Stock von
fäncy Seide dieses Frühjahr auszuverkaufen.

Sie verkaufen Seide werth K 2 Cents an 37,
Sie verkaufen Seide werth 75 Cents an SV,
Sie verkaufen Seide werth H l.ött an ll? CtS.
Sie verkaufen Seide werth 1,37 an l.Vi).

Sie verkaufen Seide werth 1,87 an 1,25.

K a t t n u e.
Sie verkaufen den schönsten Kattun an 1t) CtS

die Aard Ihre Nachbarn verkaufen den nümli-
chen an 1Ä Cents die U.ird.

Dreß-Waaren. -
Tie haben da» größte Assortment von Dreß- >

Waaren diesseit von New Jork und Philadelphia
welche sie schnell verkaufen, weil sie dieftlbe wohl-
feiler absetzen als Ihre Nachbarn. Sie bestehen aus >

Mozard VigueS,
Ottoman Poplinö,

Plaid Crepeli«,.
Spring Delainö.

Challics etc. etc.
Tra«er- W a a r e n

Sie haben immer ein großes Assortment von
M» Arten Trauerwaaren auf Hsnd, an niederen

! Preisen. Solche als
! Schwarz.'Woll De'lainö,Schwarze Bom-
bazines, Schwarze Loburg, SchwarzeAl-
pacca, Schwarze und weiße Delains.

,/väilnkr- und Knaben-Vüter
Ein großes Bffoelemnit von jeder Art Tuch,

Cassemeren, Cvttonades. welche mit großer Vor-
sicht ausgewählt worden, und alle« ganz blllig

> verkauft wird.
Einheimische Güter.

Alle Sorten MuSline SheetingS, Pillew-Cö-
singS, Schillings, Muslins, Flanellen, Tickings

! etc. an den allerniedersien Preisen.
Carpcts! Carpets! Carpcts!

Die wohlfeilste Carpets in der Stadt beste
j Woll Zngrain Carpets für 711 Cent«. Alle An-
dern verkaufen diese Carpets an 81 die Aard.

Quiens>v a a r e n
! Das größte Assortment in der Stadt, und zu

verkaufen an Cit? Preisen.
Grozereien! Grozercicn!

Bester Cß-Molasses Im Lande an 12 CtS. per
Quart?guter BackmolaffeS an 8 Cents-weißer
Zucker an 11 Cent« per Pfund?wohlfeiler, Kaf
fee, Thee und Gewürze.

! VH" Alle Arten Lande-Produkten nehmen wir
j >m Austausch für Waaien an.
! Vergesset den O>t nicht, 3 Thtiren unterhalb

dem Allenhause.
Johial D. Dliirdge. il'ulter T. Isue«

j Allentaun, April Ik, 18«'»2. nqbv

Kutschen Fabrik

in Unionville, Lecha Caunty,
Der Unterschriebene zeigt hiermit seinen Freun-

i den und einem allgemeinen Publikum ergebenst an,
daß «r eine neue Kutschenmacherei in Unionville,
i!echa Caunty, angesangen hat, allwo er beständig
auf Hand hält und aus Bestellung prompt verfer-
tigen wird, alle Arten Kutschen, Wagen, Buggies
und alle andere Fuhrwesen die ln sein Fach gehö-
ren, die er an den allerbilligsten Preisen ablassen

' wird. In diesen neuen Kulschenmacherel werden
nur dlc besten Materialien und von den besten
Arbeiter angestellt. Man trifft Immer eine große
Auswahl Fuhrwesen bei ihm an, wvrauS Jeder-
man sich allezeit fuhten kann.

Reparaturen werden prompt und billig
besorgt.

Indem der Cigenthllmer sein Geschäft pünktlich
! antreibt, nnd feine Fahrzeugen an Dauerhaftig-
keit, Schönheit und Billigkeit keinen andern Im

j Staat nachstehen, so darf er von NechtShalber aus
i einen liberalen Antheil der öffentlichen Kundschaft
rechnen.

Hiram Beerö.
Unionville, April 2, 1862. nall

Ein herrlicher Stock
Wand-Papier.

i Der Unterzeichnete hat soeben den grl Bteu und
schönsten Stock Wandpapier, für

, Parlourö, Gange, Stuben und Küchen
l! keine Uebcetrlebenhett oder Prahlerei, sonder» die
>! reine Wahrheit, wovon sich ein jeder selbst üb-r-
- kann, wenn er anruft. Das Publikum
wird auch benachiichtiget, daß er eine Einrichtung

i getroffen haben, wonach er immer dieneuesten
>! Etple» erhallen, und sein Papier gerade an Phi-

ladelphia und Neuyork Preißen verkaufen kann,?
und wodurch er nun in den Stand gesetzt ist, h.»

> deutend wohlfeiler zu verkaufen, als dies sonstwo
! geschieht. Wer daher Bargains machen will, der
rufe unverzüglich an, denn er ist im Stande alle
Ansprechende vollkommen zu befriedigen.

Reuben Guth.

> Carpets und C>eltncii.
Zn Eldridgt'v wohlfeilem Ktohr.

L-pe»try, Druffel«, )
Imperial, Zu«"!». , aiDe^ö.Venetian, etc. >

SleichfallS, Oeltuch von allen Breit«», und Mat-
ting« von allen Anen, mit einer grosie» Auewahl von ,
sehr wohlseilen Inqrai» , Gänge- und Stiegen-
iZarpet«, Lumpen Earpet«, Baumwollen- und Hanft
>.arpet», v. s. w. '

»

Indem ich unl«r nur g«ri»gen Kosten bin, k> bin
ich im Stand« di«s« Guter an kinlänglich niederen
Preißen, welche den Käufern in den d'äriestcn Zeitenq«fall«n, zu »«rkaufen, und Käufer werden find«»
baß die« der Platz ist, wo sie Geld sparen können.
?

H H-Eldridge,
No. 4L «lrawtxrr»' Ti. 2te Zbiir« oberbald LH-«

ist di« erste Straße oberhalb der j
März 27. nqöM

Poiasche und Waich.Soda, wie auchLaug« zum Stiftkechen. ,u haben beiz. «. Moser.

Bleu Orleans
ist gefallen??die Union-Truppen steg-

reich!
Jetzt ist aber Eure Zeit!
Ein großer und herrlicher Einkauf von

Frühjahrs und Sommer-Waaren, j
Cöwcwb MuhSs

Wohlfeilen Gütern

Drrß- und /äncy Gütern

LawnS und Cambricö,

Möbele Waaren!,
Dreß-TrlmmlngS In Menge,

j Neue Sty'es von Lädles Winter
Gchawla von neuen Mustern und Stoffen.

Verfertigter Stock,
! Seidene Cloakeö und MantillaS,

Spätsahrö Eloakeö,
Winter Cloakes,

! Trimming Laceo,
! und Cloak Trimmingö, ek. elc.

Einheimische Güter
in großcr Menge und wohlfeiler ol« je. Print« von
S Cent« p«r Aard biZ IN. Braune und gebleicht«
MutlinS, Hemdenstoffe etc. im Verhältniß

(Zarpets! Carpetö!! Carpetö!! ?

Grozerien!
(>ii diesem Fach« hab« ich «inen ungewöhnlich gro-

ßen Verrath und verkaufe zu Preisen die jeden
in Erstaunen setzen müsse». Da ich besoidere Auf-
m«rks mk«it auf di« Au-wahl ditse« Stockk verwandt

! habe und große Vortheile zum Kausen i» den New-
Porker Märkten genieße, so bin ich im Stande an
herabgesetzten Preisen zu verkaufen, billiger noch als

i die« früher in diesem Stohr geschehen konnte, der
doch in diesen und angrenzenden Caunties in dieser

I Beziehung so rühmlich bekannt war.
! Fische. Sal,

, > Makrelen No. t. und Ein großer Vorrath
!2, halb und viertel B-IS. beständig auf Hand.

Kommt und sehet meine Güter, die mit Vergnü-
! gen den Besichtigern und Keiusern gezeigt werden.

, Find.« den rechten Ort: Thüren oberhalb dem
. Adler Hotel

Edward Ruhe.
Allen taun, April W, lvüZ. nqdo

' Ms. Amanda A. Kiedrich,
! Milliner in der Stadt?lUentaun,

l cht ihren Freunden, Gön-
r und dem Publikum Über-

hekannt, daß sie ihr Mil>
- Etablisement nach dem

r der Hamilton
und Bten Straße ?Eingang an

b > der Bten Straße, von Hagenbuch Gasthaus gegen-
über?verlegt hat, und daß sie soeben von Phila-

! delphia mit einer herrlichen Auswahl
i Millinerund Fäncy-Waaren
zurückgekehrt tst-'bestehrnd aus einem schönen Af-

! fortement
Näiidern, Bonntt-Ktidea, Liice«, jilunv »tc.

! Aus diesen Waaren verfertigt sie in Vorrath
oder auf Bestellung allerlei B o n n e t S, die an
Schönheit und Nettigkeit nirgendswo tibertrvffen
iverden können,

StrvlDwanrett Depailement enihZll

Ihre Preißen werden zu allen Zeiten annehm-
bar u»d billiggesunden werden?und dankbar fiir

. bereit« genossene Kundschaft hofft sie auf eine
wellere Fortdauer derselben.

Amanda A, Friedrich.
April ö.lökS. nqbv

.Vileenswaare».

! Oueenswaaren.
si Der Ailentaun China Ttohr, No. »0 Ost-Hamil-

, on»Siraß>, 3 Thüren oberhalb Pretze's Stohr, istuttfraglich
uttfraglich der rechl« Ort um alle Art«» ,

, Quecnöwaaren, Glaöwuaren, Stein-
waaren oder Lampen

? zu bekomuiin.?lch habe nun den größten und best-
- ausgewäblten Stock von di«sen Waaren, der je hier

i in AUenlaun, und vielleicht in irgend einem Ort rou

Derselb« ist mit Sorgfalt au« «vanufakluren von dem
liöchst«» Rufe und besteht au« beinah« allen
den neuesten Entwürfen, Stvle« und Pallern von

. Französischen Gold-Band und weißen durchsichti-
gem China, Englischem Porzelan und

Steln-Ehina,
j von demfeinsten bis zu dem gemeinsten im Gebrauch,

! in Seit« und bei dem Stück.-Gleichfall« Glaswaa-
waare» von Amerikanischen und Französischen Man»

' > usakturen für
Hotels, SaloonS und anderem Gebrauch,

I von den feinsten engraphirten Deeanter« bl« zu «i.
i j nein ü Ernt Tumbler.?Ebenfall« :

Steiliwaarcn und Britannia - Waaren

>! zu IZjCents, bi« zu den m«ist glänz«nden Lhande,
>! lier» ,ür Kirchen, Hallen u. f. w.
j ?ampen von allen Arten werden au«g«beßert und
j abgeändert um K«kl«n»Oel darin zu b,»nn«n.

.! Lr HSlt auch immer das beste Kerojen« Kohlin
! Oel, so wi« Lampen-Dochte, Trimm - Scheeren, unt

. kurz alle« in dein Lampen- zum Verkauf aus
! Hand, und ,war an den niedersten Preißen diesseit»° l Philadelphia.

I Personen welche irgend etiva« in meinem Aachbrauchen, können beide» Geld und Zelt waren, wenn
sie bei miranrufen, ehe sie sonstw« kaufen, indem ich

! nun beßer eingerichtet bin, ol« j«, Aniprechende zu
l befriedigen?beides in Bezug auf die Preiße al« auei

auf di« Oualität.
Vergeßt den Ort nicht.-F« ist derielbe N».

j 3t« Thür« oberhalb Pretz's
! Vlohr.

T. C. Carnahan.I Januar SZ, nqhr

Wi». S. Marx K M Runk

Marr und Runk
Rechtsjzelehrte und Rathgeber >n den

Gesetzen,
Zu Allentaun, Pcnns.,

sind mit elnander ln Gesellschaft getreten, für da-
Practiciren der Gesetzen.

Eollektionen und andere gesetzliche Geschäft,
in den Eaunties Lecha, Northampton, Carbon

, Berks, Buils, u. s. w., werden pünktlich besorgt
December 5. n<,br

Hst>els»korn - Starke. RetSmebl und verschiedeneSsenj.n für Sustard» und Puddinas zu m°-

"lSSst. >

! Große Pi»is-Herabsetzung in

Muster - Mähmaschinen,
w.iche al« di« b.stei für Manusacturzivecke

No. 1. Mustershuttle-Maschme, frü-jher verkauft zu H9l), nun herabgesetzt
lauf H7(). No. 2. Mustershuttle.'Ma-
schine, früher verkaust zu HIOl), »nn !
zu H75. l
Si n e L»I t r Ma>ch i u e

Die No» I und No. L Maschine» besitzen die größte
Zähigkeit and Tauglichkeit zu Manufacturiwecken.

Unser« Maschinen No.ij find besonder« g«eignel fiir
alle Arten leichter und schwerer Lederarbeit, Wagen-
verzierung, Stiefel- und Schuh-Fabrikation, Pferde-
geschirr - Arbeit it. s, w. Sie sind von besonderer

nähen.
<i« ist kaum ein Theil d.r Arbeit ein«» Räheau«>

staiter«, der nicht besser durch sie al« durch di« Hand
ausgcsiihrt werden könnte; Zeit und Mühe werden
vermittelst derselben in nicht geringe n Grade erspart.
Der Tisch dieser Maschinen ist 24 Zoll lang und die
Shuttle nimmtb Maldi« Quantität»«« Faden« d«
«.inen auf. Di« groß.n Maschinen arbeiten mit
ders«lben Schnelligkeit »vi« die kleinen.

Wir machten di« besondere !lusn,«rksai»keit der We-

ihnen, den cinglslcchtincn Stich', auch haben sie die
Bestimmung, einen ebenso hohen Rang in der Fami>
liennäbtere! und leichten Manufalturzwecken.al« »»>

, ser« Mustermaschinen i>» Allgemeinen für die letzter«
Bestimmung einzunehmen.

Wir haben stet« Säumer, Seiden», Seinem und

° Zill« die sied unserer Maschinen bedienen, warnen,
> andere zu kaufen. E? ist un« bekannt, daß Nadeln

- der geringsten Qualität zu l>öh«ren Preisen verkauft
l werden, ai« wir selbst für die beste O ualiiäl bcan-

- spruche». Dir Radeln, die wir verkaufen sind l>«-
> sonder« für unsere Maschinen angefertigt. Eines Nadel v«rmag die best« Maschine sast nutzio«

! K?" Korrespondenten wellen gefälligst ihr« Na-
' in«n deutlich schr«iben. E« ist böchst nötbig, daß wir
' unt«r allen Vtrhältnissen über da« Postamt, Ccuntv
" und den Staat in Kenntniß gesetzt werden.
i Jedermann, der Auskunst über Nähme»
schinen, deren Preise, Arbeil«fäl>igkei««n

M. VaMt^

! beschwindelt. Da« sich daran befindliche MetaU von.
Tisch bis zum kleinsten Stück, ist dürstiger Qualität.
Di« Fabrikanten solider Maschinen besitzen nicht die

l, best beabsichtigten Maschinen, wenn schlecht ver»
laufen stets Gesahr in Unordnung zu ge

5 j ratben.und verursachen demzufelge beteuiende ZZ.ii! «

und Kesten sie in gutem Zustande zu erhallen. Die
Eigenschaften worauf man bei einer Moschine sehen
i»U. sind, Sicherheit richtiger Thätigkeit bei jedem
Grad rcn Eile, Einfachheit der llonstruction, große

- Daucrl'aftigkeit und Schnelligkeit im Vperiren, mit
r der geringsten Müh«. Wenn Maschinen diese w«
r lentlich«n Urigenschafttn rerbinden sollen, s» mlissen sie

Wir besitze» in großem Maßstäb« Wege und M tlcl
hierzu.

> Ankäufer ron Maschinen, die ihr t.lgllche« Brod
durch sie gewinnen, werden finden, daß jene welche

ler al« auch langsamer Bewegung arbeiten, sondern
'auch i.r möglichst guter Ordnung der Arbeit lange
i dauern. T°ie von unsgemachsen Maschinen,werten
i mehr Geld bei oeringerer Mülie einbringenal« irgend

ander«, seien sie eine Nachahmung der unsrigen oder
- nicht. In der That, fie stehen billiger al« irgend an-

i dere Maschinen als Geschenk.
I.M. Singer und tso>,

Philadelphia Office 8ll) Chesinut Straße.
, Geo. Lucas und Sohn, Agenten ln Allentmin.

Nachricht
An Alle die es angehen ma^!

Ich offerire uu» ao Kostcn-^lttiieu

O««««
>v e r t h von

Erster Claße Calunettvaareu,
Nun verfertigt und auf Erhibition

an meinen: Stvyr,
Tto. W We»t Hamilton-Straße,

TMeurauu» Pa.

S. H. Pri re.
lermg (las!,.

Oetober 3V, jK6I. ngbv

Joel I. S ch u l tz'ö

IIid i g o - B la ti,
Ist beim Großen und Kleinen, ganz wohlfeil

u haben In dem Buchstohr von
Reuben Gull).

Tabak! Tabak! Tabak!
klKisten vorzüglicher Connecticut und Ohie
' Blätter-Tabak soeben erhalten und zu ver-

kaufen im Großen und Kleinen, sammt einer gro-
ßen Auswahl von Ea»endifch und Rollen-Tabak
Rauchtabak, gine Eut Kautabak, Schnupftabak
u. s. v. C. A. Ruhe »nd Söbne.

Hetraths-Wegweiser, "

Ein neue« Buch durch
Wi lltan» Noung,

'ÄWA. Dieser geheime Leitfaden zur Court-
fchip, Liebe und Heirath, mit den zu-

Krankheiten der Jugend
Mittel-Alters und de« Alters

selbst, gibt zugleich Licht und Schat-
ten von dem verdeiratheten Leben, den Freuden
und Trübsalen, Hoffnungen, Befürchtungen und
Widerwärtigkeiten. Laße alle verheirathete Men-
schen, oder solche die zu helrathen gedenken ?denen
«her noch eine kleine Hinderniß im Wege ist ?
dieses Buch lesen. Läßet jeden jungen Mann und
Frauenzimmer im Lande e« lesen. E« ist voll von
Stichen und gibt Ausschluß über Gehelmnlße, die
ein Jeder wißen sollte. Ein wenig Kenntniß beim
Anfange kann eine Welt voll Trubel verhüten.

Schicke fiir ei» Copie (25 Cent« eingeschloßen
an Dr. Lvilliam Z?oung,

ttll Sprue« Stra?, Philadelphia,
Avril27.15 M- »I>IA

ün ion Flagg e n!
Uniüit Flaggen! Iluiou Flagge«!

H. Gabriel.
Pc.iß lst billig.

Wollkarten! Wollkarten! Wollkarten
Wer di« best«» Roll«» geschwind, billig und eline

Mistäk g«kart«t haben will, der bring- s«in« Wolle
nach der Allentauner Woll«»man»fakl»r, wo gut«

H. Gabriel.

> Ttrümpfgar», Strickgarn und Carpet-
Gan»,

Roth. Grün, Gelb u. s w., für Slr«if«n in Lume
vcn-Earpet, wird auf Bestellung aus rcher Well»

- fabrieirt und ist lm Groben und kleinen billig zn

! Gabr?e7/''
Teppiche, Decken, Flanell, Halbleinen,

S lt. s. w.
' Allentauner für gut« Arbeit
° bürgt
, H. Gabriel.

Roth, Blatt und Gclb

. H. Gabriel.

" Unleijeichttetev dankt i«ine» Freunden siir di« bi?.-
herig« sehr liberale lliiterstützung in seinem Gtschäft,

H. Gabriel.

Messer, Gabel», Waiters, Vichterstocke,
Biegeleisen, K.iffee - ?Itühlen.

1 Scheeren. Sackmesftr, Barbiermesser, Korkzieher,
' Spring-Waschkiannne», Maus- und Rattenf«Ucn,
' Schlösser, Banden. Schrauben, Riegel, Nägel.

Kohlensiebe, Koblenschaufeln, Mühl- und Hand-
sägen. Hobeln, Hobeleisen, Messel, Bohrer, Beiß-
zangen, Beile, Mauerkellen, Feilen, Aerte Schleis-

« steine von der besten Art, Kettenstränge, Hobel-
' bankschrauben, Striegel, Bürsten, Schaufeln, Mist-

gabeln, Heckeniensen, Baumwoll und Hansen Fisch-
' garn und anderer Twine. und überhaupt ein voll-
I kommener Vorrath von Eifenwairen.zu babe» bei

e Moser.
il'ieibe, biaue, schivarze und gruue Farbe

> zum Färben. Alle Arten von Mediz i>
e nen,Perfu in e r i e n. Gutriechende Trop-

sen für auf Schnupftücher. Haa r-O el, Ba r-
b i e r- und seine W a s ch 112 e i s e, G e sich t-

, pulver und Zahnbürsten, Backpul-
ver, Osenschwärze extra Qualität, zu haben bel

c I. B. Moser.
i Uecheö und gekochteü Leinöl, gepreßt von
" amerikanischem Flachssaamen, viel besser als
von ausländischem Flachssaamen, Kitt, Fenster-

' glas. Bleiweis Nocken und tn Oel, wie auch alle
andere Farben zum Anstreichen. Gold- und Sll-

. berlaub, Bronze und Blatt-Metall, zu haben bei
> . I. B. Moser.
»

N- B.?Ich »lache alle Käufer darauf «us-
merksam, daß ich gute Waare mit ungemein klei-
nem Profit verkaufe, und am besten kann man stch
davon überzeugen, wenn man an verschiedenen
Plauen die Sachen besteht »nd dort kauft, wo man
die billigsten Preise für gleiche Waaren findet.

J.B.Moser.
Der g r o fl e A ll e n t a u ii

MiethstaU.
Peter Heller

Bedien» sich dieser Gelegenheit seinen Freunden
und einem geehrten Publikum die Anzeige zu ma-
chen, daß er da« Geschäft als Miethstall - Halter
noch immer tn der Stadl Allentaun sortbetreibt,
und zwar in der iit-n Straße, gerade hinterhalb
dem ..American (Bechtei's) Hotel" ; allwo er
nun durch elnen neulichen Zusah
Den ausgedehntesten MiethstaU in der >

Stadt Allentaun
eignet; allwo er zu allen Zelten bereit ist dem
Publikum durch da« Ausleihen von Pferden und
Fuhrwerken, oder durch das Ausfahren von Par-
tien, nach Wunsch zu dienen, und zwar an den al-
lerniedrigsten Pieisen.

! Stork PferdeI wahrlich ein herrlicher
und wird im ganzen Staat

A von keinem solche» Stall
I 's übertroffen. Die Pferde

. zugleich sicher, so daß
man sich auch wohl auf

dieselbe verlassen kann.

Stille /ohrwtstu
stnd all« In guter Otdnung, und er hat eine große
Auswahl davon, so daß er alle befriedigen kann

er hat dieselbe von den meist fäshionablen bis
herunter zu schweren Lastwägen. Kurz, es kann
in diesem Fach ?tiemand bei ihm ansprechen, den
er nicht aecomodiren kann.

Er Ist höchst dankbar für bereit« genossene li-
berale Unterstützung, sowohl In diesem Zweig sei-
iieS iFeschäsl«, so wie auch in feinem Omnibus-
Geschäft von und nach den verschiedenen Depots
?und wird stch stet« bestreben, durch gute, schnelle
und sichere Pferde, geivünschte und herrliche Fuhr-
werke. geschickte Treiber, billige Preise und pünkt-
liche Bedienung, seine Kundschaft noch um Vieles
zu vermehren. Er bittet daher um geneigten Zu- >
spruch.

Peter Heller.
Allentaun, Mat 7. nqbv'

F r ü b l i n g un d S o m me r I

Waaren.
Dte Unterzeichneten erhalten täglich von Nru-

york und Philadelphia
Ein großer Güter-Vonatb

für Frühling und Sommer, und sie verkaufen ik»
re Waaren so wohlfeil als sie verkaust werden
können. Bester Merrimac Kattun t2j Cents,
und alle andere Waeren im Verhältniß. Sie la-
den achtungsvoll Alle ein anzurufen und unsern
Stock zu prüfen, ehe man sonstwo kaust, denn wi,

fühlen überzeugt, daß wir Alle befriedigen kön-
nen welche uns mit ihrem Zuspruch beehren.

Wir wünschen auch anzuführen, daß wie eine
große Auswahl von

Fäncy Drefi-Seide
im Stohr haben, welche wlr 25 Prozent niedriger

veilaustit als irgend ein anderer Stohr in der
Stadt. DiSglelche» eine große Verschiedenheit
anderer Güter zu umständlich alles anzuführen.

Ein großer Stock von GrozerieS, wie Kaffee.
Zucker, Molasses, Thee, Honlg. Rostnen, Käse,
alle Sorten Gewürze n. s. w., alle« an den nle-

> dersten Preißen.
Fisch! Fisch! Fisch?

No. t und 2 Makarelen beim viertel, halben
und ganzen Barrel.

Salz! Salz! Salz!
Liverpool gemahlenes und Aschton Salz, beim

Sack oder Büschel.
Cärpet und Oeltuch.

- Floor- und Stiegen-CarpetS, und Floor- und
' lisch-Oeltuch verkaufen wir an den allerniedrig-

sten Preisen.
QueciiSwaarcu.

Ein große« Assortement von QueiNSwaaren
bei der Set und beim Stück, an den billigsten

. Preißen.
Keningerund Scheimer.

i Allentaun, April9. 1862. nqbv

Öeffentliche Vendu.
, Samstags den 27. September nach-

stens, um l Uhr Nachmiltags, soll am Hause de«
r Unterschriebenen In Heidelberg Taunschip. Lecha

, Eaunty, folgendes persönliche Vermögen öffentlich
veikausl werden, nämlich i

Eine vollständige Brennerei, als K e s s e l
Hogsheads, feste BärrelS, Stän-
n e r, Windmühle, ein BiergäulS - ZLagen, ein
Dreigä'ils - Wagen, ein Pflug, Better »ud Bett-
laden, Ofen, eine Lot Flachs, eine Lot Leinen
Tuch, eine L.'t Wergrotuch, und noch eine Ver-
schiedenheit andere Artikel zu umständlich anzusüh-

- ren.
Die Bedingungen und Auswariung am Tage

' des Verkaufs von

John Hunsicker, Sen.
Augnst 27. nqim

Brücken-Nachricht.
' Eine Versammlung der Stockhalter der Allen-

taun Biücken-Gcskllschast wird gehalten am Ea-
gi« Hotel in Allentaun, ars Samstags den l3ten

' September, ui» l Uhr Nachmiltags, wozu auch
, alle Personen welche keine Stockhalter stnd, aber

. in E bauung einer Brücke über die Lech« bei die-
. ser Stadt sich interessirt fühlen, eingeladen sind,
, damit Maaßregeln getroffen werden können, um
. die »erstörte Brücke so bald wie möglich wieder

aufzubauen. !Lpt>raim Gri>», President.
. Allentaun, August 27. »q'^m

Werden verlangt.
An den Al'entaun wer-

' den sogleich Pfund trockene Knochen
' verlangt, wosiir der höchste Marklpreiß bezahlt
' wird von

Jacob Breinig, Agt.
' August ti. >862. nqBm

Eine herrliche Auswahl Wand-Papier?die al-
lergrößte, schönste und wohlfeilste die je ln Allen-
taun war, soehen erhalten und wieder zu verkau-
fen lxi N e u b e n G u t h.

Zeket Kicher!
Ladies! MrS. Stopp und

, Sie Dreßkarxe», Haar-
> I Ladies »nd Kinder Hüte,

/ ?best« «ch.'ikerS fiir!l7jgcntf?

such und seiden. Mamille«, vmbroideri.s u. s. iv.
! Trauer-BonnetS, V«il« undCcllarS. Di« Z?Hsl>ion-
! btkeinine» all« ihr« RonnetS und Millinaro !

j ck.n HZr.n, dsß einer ven MrS. Sterp v Bennet« für
j Nettigkeit, Sti l« und Sch?nl «it, unter I,lX)llcrk-!nnl

qel>«n könne», ist bei ?Z!rS. Storp, an v.'e Ig, West'

M«r, sä. n.,1.0

Etwas silr Schullehrer.
Ein neues kleines Gebetbuch für dle Lehrer unt

Schüler in Wochcnschulen, lst soeben von Pfarre»
Brobst herausgegeben worden und im Buchstohr
zum ..Patriot" zu haben. ?Preis 8 Cents einzeln

i und 72 Cents das Dutzend - Dasselbe kann für
' 2 Cents durch die Post bezogen werden.

Sehet hier!
! Eine herrliche Auswahl Fenster - Papier die
! schönste und wohlfeilste Auswahl die je in Allen-

s Stohrhalter zu lenke» wünscht?ist soeben erhal-
ten worden, und lst billig zu verkaufen im Buch,
stohr von ReubenGuth.

Die respektiven Unterschreiber zu diesem herrli-
chen Werke werden hierdurch benachrichtiget, daß
der l ite Band bereitserschienen, bei uns eingetrof-
fen ist, und daß sie denselben nun abholen können.
Je mehr wir diese« Werk untersuchen, desto mehr
überzeugen wir uns, daß daßelbe ein unentbehr-
liche» und wohlfeiles ist, und daß daher noch mehr
Unterschriften darauf in unserer Umgegend erlangt
werden sollten. Wer noch darauf subscribiren
will Verspreche vor bei

Neuben Äuth. i
Juni 25. Zw

Ein Eigner gesucht.
Der Unterzeichnete n-acht hiermit bekannt, daß

bel der grcßcn Waffe,fluth zwischen dem und
5. letzte» Juni stch der Hintere Theil einir ..Skow''
auf dem Viberlv Eiland bei Schlätlngton, Wasch
iiigton Lecha Eaunty. gelagert hab,
und da es dem Eigner des Grundes ein Hinder-

> niß ist. so wünscht er daß der Eigner dißelben bald!
! niöglichst abholrn möchte.

Elias Andreas, j
August 2t». .Zm'

Die besten und wohlfeilsten

Kleider
können gekauft werden ln

Breinig und Eolver S

Kicidcr- Emporinni,
No. II Oft - Hamilton Straße, einige

Thüren unterhalb dem ?lllen Haus.

Lrinnert Luch des <Oct« Ao. II Vit-
Hamilton Ätraße.

sind auch als Agenten von Graver u.
BakcS Näh-Maschinen angestellt, und laden Alle
ein, Welche eine solche Maschine zu laufen wün-
sche», anzurufen und dieselbe zu besehen, indem
sie wohl versichert fühlen, daß eine Untersuchung
einen Jeden überzeugen muß, daß keine im Markt
sind, die sie übertreffen wenn solche darin sind
die ihnen gleich kommen

Francis H. Freinig Kamuot Calver.

Mär, 31, ISO 2. nqll

MVMMMZ
An der Ein Preis

Löwen Halle,
Ecke de, Church Atlev und Hamilton Straße, ersir

Thüre oberhad der Reformirten Kirche,
in Allentown.

! T>>, Nnteezeichnetc» Kaien soeben ein,» neuen und
! lehr ausgezeichnet.» Stock von Waaren, schicklich für
! r>i« Jadrezeii. eingelegt, welcher sie gegenwärtig zu

'Neidern sll, d.» Frühling und Sommer verarbei-
>en, beliebend aus jedem Sieff welcher silr diese«
Fach im Markt zu finden war.

Kommt und sehet ehe ihr sonstwo kauft,
und ihr werdet euch bald Überzeugt haben, daß ihr:
hier den größten Werth siir euer Geld bekommt.

Wir haben AllcS
was in daS Geschäft eine« AleiderhauseS gehört?j>l

! weitläuftig zu melden.
Kiindrnarbeit oder Kleide» auf Bestellung

> .veidenZel-eni-ill? nach der neuesten Mode u»d besten
> Manie» rea uni geli.s.rt, und garantirt da« ,» s.in
! iiiriva» he rerkouft werden. jt>>»gc>s>t ni.ht l
vlttiPreis ?Lwe »k alle.

An Schneider
' G>« wünschen auch zugleich Schneider tarausauf?
! uierssani zu machen, daß sie die Agentur ron iwei

j illodthäuser haben, und können sie daher zu jeder
>»>< den neuste» Mete» versehen.

lent - N.lhmaschinen. welche» die beste Maschine in
«.brauch ist, bezüglich auf Cinsackilieit vollständige

! Mtchanisihe Loi.struklien und die Vorzüqlichkeit ist-

>er ?lrbei». Preise.-» No. ö losten No.
S «o. 4. II».

Neligh und Breinig.
! Zlst.ulaun. April i>, ISNS. nqbv

D r u g b r-
tzjawall nnd Martin.
und Retail Druggisten und gbemikrr, S.'«

Üt West Haniilton Straße, nahe gegenüber der Odd-
selltwS-Halle in AUenlaun Pa.

! Haben sich in Gesellschaflk-Serbindung gegeben und
füllen sicher durch strenge und billige ilufnierksamkeit
aus ihr Geschäft und durch Halten der besten und
frischesten Medizinen, Allen die vollste Vesriedi.,ung
gebe» zu können, die sie mit ihrem Zuspruch beedren.
Oa wir beide Gradnirte der ArzeneibereitungSkunft
sind, so k.nncn »vir Familien ron der Reinheit un

serer Medizinen versichern, die wir alle dem Ver
Staaten Pharinokoröle gemäß zubereiten.

Vlebst Drug« und Chemikalien verkaufen
wir auch alle populären Patentmedizinrn,

Mägel- und Zahnbürsten, ?!luid, Allobol,
Campbine, Koblenöl von der besten Qualität, Koh-
enöl-?awpen, (Fluid-und Oel Sampen werden zum
brennen ron Koblenkl umgeändert.) Mätsche« Oftn-
schwärze, Tweetöl. Farbstoffe, Spezereien,

Besondere Zlulmerksainkeit wird der Zubereitung
von ärztlichen Verschreilungen gewidmet.

i am«? Mittel in Huste» und Verkettungen und
l Minderung der AuSjthrung. Pr«is Ä Cents di«W

Zl-Ich«. >

»inderurg durch Gebrauch unseres Lephciil
i ljliricS ; Preis Cent» di« Flasch«.

Familien Aairwasib« ?zum
de» Kopse«, Entfernung ven Grind ie., I'2j
per Pack.

Arische Karte »-Samen
gut zu sein.

Pbotographisch« Cbeine.alieo stet« rorrSthig.

Zahnärzte finden in unserer Apotbek« stets
Verroll' xorzellaaer Zähne r«n der vorzüglichsten
feriigung,

V. D. Lawall,
Dewees I. Martin. M

Xllenl.iun. Fei>. I^ll.

Antet Euch vor (Huacksalbel
Diese Bekanntmachung Ist addreßirt, beide«

das männliche und weibliche Geschlecht, welche W
geheimen Ursachen leiden. Ich habe viele
praetizlrt und hat« mein Glück gemacht, und

che nun meinen Nehenmenschen professionell
dienen. Schließe einen Thal'', ein, um

Unkosten zu bestreiten, und eii< sicheres Mittel
dir zum Theil. Laße keine falsche
dich zuiückhalten den» e« wird auf eine
Verschwiegenheit gesehen.

Dr. Ecalapius Edward?, I
Bor!)lU Baltimore,

Juni SO.

>U n,ine, ein »euer unfehlbarer Artikel
niscb, !7«h>farb« und alle andere

»in bet I

Zollikoffers-GebetbuMsoeben erhalten und billig zu verkaufen bet
Reuden Gut«>,


